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   Anlage Nr. 8











zum Anschreiben
Liste über die Nachweise der 

Geeignetheit 
Die ausgeschriebenen Leistungen müssen kurzfristig erbracht werden können und erfordern ein hohes Maß an Engagement, Fachkenntnis, wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit des Auftragnehmers.

Folgende Anforderungen müssen daher erfüllt werden:

I)
Persönliche Lage des Wirtschaftteilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister (max. 10 Seiten)
I.1)
Name, Adresse und Hauptsitz des Unternehmens 
I.2)
Angabe einer deutschsprachigen Kontaktperson, mit Telefonnummer, Faxmummer und sonstigen Kommunikationsadressen;

I.3)
Kurzdarstellung des Unternehmens und seiner Personalstruktur;

I.4)
aktuelles Organigramm (soweit vorhanden);

I.6.)
vom Bieter wird eine Erklärung gefordert, dass 
1)
über sein Vermögen weder das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet noch die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist;

2)
er sich nicht in Liquidation befindet;

3)
keine Person, deren Verhalten dem Bieter zuzurechnen ist, wegen der in § 6 EG Abs. 4  Buchstabe a) bis g) VOL/A genannten Verstöße oder wegen gleichgesetzten Verstößen anderer Staaten rechtskräftig verurteilt ist (unter "Personen, deren Verhalten dem Bieter zuzurechnen ist"; ist das Handeln von Führungspersonal, vertretungsberechtigten Personen, Mitgliedern der Kontroll- und Aufsichtsorgane und anderen, diesen vergleichbaren Personen zu verstehen);
4)
er seine Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur Gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt hat;

5)
er allen evtl. bestehenden Meldepflichten gegenüber Berufsgenossenschaft, Handwerkskammer, IHK oder anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts nachkommt.

II)
Technische Leistungsfähigkeit/Fachkunde (Projektbeschreibungen und Curriculum Vitae sollen möglichst nicht mehr als jeweils eine DIN A 4 Seite umfassen):
Vom Bieter werden folgende Angaben und Unterlagen gefordert:

1. Benennung der/des für die Leistungserbringung verantwortlichen Mitarbeiterin/s und einer/s Vertreterin/s inkl. Kontaktdaten (Telefon, E-mail, Fax und optional Mobil)

2. Der/ die verantwortliche Mitarbeiter/in und der/die Vertreter/in müssen bestätigen, dass sie die deutsche Sprache auf Muttersprachniveau in Wort und Schrift beherrschen. 

3. Der/die für die Leistungserbringung verantwortliche Mitarbeiter/ in und der/die Vertreter/in müssen jeweils bei mindestens einer der anzugebenden Referenzen als verantwortliche/r Mitarbeiter/in oder Vertreter/in beteiligt gewesen sein. 

4. Der/die für die Leistungserbringung verantwortliche Mitarbeiter/ in oder der/die Vertreter/in müssen für die Auftraggeberin im Rahmen der üblichen Bürozeiten, d. h. Montags bis Freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr erreichbar sein. 

Die oben genannten Eignungsanforderungen 2-4 sind durch Eigenerklärung nachzuweisen. Der Auftraggeber behält sich die Vorlage entsprechender Dokumente oder Bescheinigungen vor.

Vom Bieter sind mindestens zwei mit dem Ausschreibungsgegenstand vergleichbare Referenzen zu benennen und dem Angebot beizulegen. Die Referenzen müssen die in der Leistungsbeschreibung genannten Mindestanforderungen beinhalten. Die Referenzen dürfen nicht älter als drei Jahre sein. Zur Prüfbarkeit müssen je Referenz der Auftraggeber und ein Ansprechpartner (Telefon, E-mail) beim Auftraggeber genannt werden. Zusätzlich ist von mindestens zwei Referenzen ein jeweils 3-seitiger Textauszug als Arbeitsprobe beizufügen.
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